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SO KÄMPFEN AUDI, BMW  
UND MERCEDES UM DIE WELTSPITZE!

Skoda Karoq · Mercedes GLB · Honda CR-V 
 Kia Sportage · Toyota RAV4 · Audi Q366

 VERGLEICHSTEST MERCEDES EQE / VW ID.7 / POLESTAR 2

Das neue VW-Flaggschiff im ersten Test
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Was kann der neue BMW X2? 

 ERSTER FAHRBERICHT 

So gut ist der neue VW Tiguan!
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Wer baut das beste 
Kompakt-SUV?
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Renault 5

Lancia Ypsilon

VW ID.7 Tourer

Dacia Spring
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Story: Ist die Auto- 
Entwicklung am Ende? 
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AT 4,30 €; CH 7,50 CHF; LU 4,50 €; BE 4,50 €; NL 4,70 €; FR 5,30 €; IT 5,30 €; ES 5,30 €; KA 5,30 €; PT 5,30 €; SI 5,30 €; GR 5,50 €; DK 44,95 DKK; FI 7,30 €; EE 5,00 €; CY 6,40 €; CZ 180 CZK; LV 5,50 €; LT 5,70 €; HU 2790 HUF



MADE IN GERMANY
MOTORÖL

Ölwechsel
gewünscht?
Wir machen das!
Ein Wunsch, eine Marke: Das richtige Motoröl zu finden,
ist keine Zauberei. Die LIQUI MOLY-Partner bieten mit 
Deutschlands beliebtester Schmierstoffmarke
Spitzenqualität made in Germany und wissen genau,
was Ihr Fahrzeug braucht. Jetzt wechseln!

Alle Infos zum Ölwechsel mit 
LIQUI MOLY finden Sie hier: 
www.liqui-moly.com/oelwechsel
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Meinung

Der Automarkt steht unter Druck, jeder  
Kundenkontakt zählt. Trotzdem verzichten viele 
Händler auf Schautage und die Hersteller auf  
attraktive Prospekte. Eine Fehlentwicklung

Keine Prospekte 
und sonntags zu

Liebe Leserinnen und Leser,

kürzlich las ich wieder eine dieser Geschichten, 
in denen sich Bürger über die mangelhafte Di-
gitalisierung der öffentlichen Verwaltung Luft 
machen. Ein Firmeninhaber schnaubte: „Stän-
dig müssen wir digitale Dokumente ausdru-
cken, um sie per Post oder Fax an die Behörden 
zu leiten. Das ist der technische Stand der 80er-
Jahre.“ Da berittene Kuriere wie auch Brieftau-
ben inzwischen sämtlich entweder pensioniert 
oder verzehrt wurden, gibt es anscheinend kei-
nen Fax-Ersatz. Nicht sehr zeitgemäß.  
Zeitgemäß ist auch das Stichwort für diese Fra-
ge: Wer hat eigentlich entschieden, dass Autohäuser 
sonntags geschlossen und Prospektständer leer sein 
müssen? Das war mal anders. Nie werde ich die 
sonntäglichen Besuche in den großen Auto-
Tempeln vergessen. Nicht alle hatten geöffnet, 
aber doch so viele, dass es für einen spannen-
den Auto-Guck-Nachmittag reichte. In den 
verwaisten Verkäufer-Büros saßen meistens 
Rentner als Stallwache. An der Tür mahnte ein 
Schild: „Sonntags keine Beratung und kein Verkauf!“ 
Nie hätte ich es gewagt, den Mann anzuspre-
chen. Nicht auszudenken, wenn er mir geant-
wortet hätte. Der lokale Volvo-Händler hatte 
seine Fahrzeuge sogar aufgeschlossen. Nur die 
Schaltknäufe wurden vor Sammlern in Sicher-
heit gebracht. Erste Sitzprobe im 940er Kombi: 
eine Karosserie wie ein Panzerschrank. 
Dann in der Mercedes-Niederlassung die ehr-
fürchtige Annäherung an einen leibhaftigen 
SL, der den Gegenwert eines Reihenhauses re-
präsentierte! Die Ausflüge zu den Autohänd-
lern legten die Saat für meine Auto-Leiden-
schaft. Geschichte. Heute sind die Hallen 
sonntags meistens zu. Ich hätte jetzt eigentlich 

Zeit und würde mir ganz gern den neuen XYZ 
ansehen. Unter der Woche komme ich nicht da-
zu. „Wir haben die Schautage während Corona ab-
geschafft“, hört man auf Nachfrage meist. Wenn 
der Vater mit dem Sohne sonntags Autos gu-
cken will, haben beide Pech. Und wer zu Öff-
nungszeiten einen gedruckten Prospekt sucht, 
um zu Hause in aller Ruhe darin zu schmökern, 
die Vorfreude anzufachen oder das Objekt der 
Begierde listig als Thema auf dem Wohnzim-
mertisch zu platzieren – „Schau mal, Schatz“ –, 
hat ebenfalls Pech. „Die sind dem Hersteller zu 
teuer, und die Preislisten stimmen schon nicht 
mehr, wenn sie gedruckt werden“, klagt ein 
Händler und ergänzt: „Ohne die Unterstützung 
vom Werk gibt’s nichts mehr.“ Kommunikations-
chance vergeigt, würde ich sagen.  
Statt das Druckwerk über die Zeit bedarfsge-
recht auszumendeln, hat man es ad hoc gestri-
chen. Heute sollen sich Interessenten einen 
Sechzigtausend-Euro-Kombi auf einem sieben 
mal vierzehn Zentimeter kleinen Telefon an-
schauen. Motto: Wir haben da eine ganz tolle 
App für Sie. Mal im Ernst: Das Durchschnitts-
alter der privaten Neuwagenkäufer in Deutsch-
land liegt bei 53 Jahren, nicht bei 16. Merke: 
Digitalisierung ist zeitgemäß. Alternativlose 
Zwangsdigitalisierung aber grenzt aus. Und was die 
Kosten angeht: Allein der Rabattbetrag eines 
einzigen Auto-Verkaufs dürfte bald den Wert 
sämtlicher in einem Jahr am Standort benötig-
ten Broschüren übersteigen. Der gute alte Pro-
spekt ist neben der digitalen Kundenansprache 
wichtig im Sinne der Zielgruppe. Konfigurieren 
kann man sein Wunschmodell später am Rech-
ner. Auf die Vorfreude kommt es an!

Ihr Stefan Miete

Zeitgemäß, aber selten: 
Gedruckte Produkt-Infos 
für zu Hause steigern die 
Vorfreude aufs neue Auto 

Von vorgestern: Faxgeräte, 
ein Hit aus den 80ern, 
gibt es heute noch in der 
öffentlichen Verwaltung
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Johannes Riegsinger wagt den Perspektivwechsel und 
stellt Fragen. Wo bleibt der Fortschritt? Werden unsere 
Autos immer besser oder eher nicht? Ab Seite 38. 

Stefan Miete, 
Chefredakteur
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Schon gewusst, …
…dass Ferrari erstmals in seiner langen 
Historie einen Nettogewinn von über  
einer Milliarde Euro innerhalb eines Jahres 
eingefahren hat? 2023 war das bisher  
erfolgreichste Jahr der italienischen 
Sportwagenschmiede. Insgesamt lieferte 
Ferrari 13.663 Fahrzeuge an die wohlha-
benden Kunden aus. Der Umsatz betrug 
5,970 Milliarden Euro, was einem Plus  
gegenüber dem Vorjahr von 17,2 Prozent 
entspricht. Das Ebit, also das bereinigte 
Betriebsergebnis, lag bei 1,617 Milliarden 
Euro, der Nettogewinn bei 1,257 Milliarden 
Euro. Die Ebit-Marge stieg auf einen Fa-
belwert von 27,1 Prozent. Damit ist Ferrari 
der derzeit profitabelste Autohersteller 
der Welt. Doch dabei soll es nicht bleiben. 
Konzernboss Benedetto Vigna will im  
laufenden Jahr mindestens 2,45 Milliarden 
Euro Gewinn vor Steuern, Zinsen und  
Abschreibungen erzielen. Der Umsatz soll 
auf über 6,4 Milliarden Euro steigen.

[ TEXT Marcel Kühler  ]


